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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Als Schule verstehen wir uns am Siegtal-Gymnasium als eine Gemeinschaft, in der wir uns 

zusammengehörig fühlen. Das bedeutet, dass wir friedlich miteinander leben und lernen sowie 

dass wir uns gegenseitig unterstützen. Dies kann im Fach Physik insbesondere bei 

Schülerexperimenten gelebt werden. In unserer Gemeinschaft wird jeder in seiner Besonderheit 

akzeptiert und alle werden gleichermaßen gerecht und fair behandelt. 

Wir begegnen einander gewaltfrei mit Respekt und Wertschätzung. Jeder Mensch hat das Recht, 

in gleichem Maße anerkannt zu werden und an unserer Gemeinschaft teilzuhaben. Wir 

respektieren und schätzen insbesondere unsere Unterschiede in der Vielfalt unserer Kulturen, 

Erscheinungsbilder und Ansichten. Wir achten auf unsere geistige und körperliche Gesundheit. 

Hier kann das Fach Physik auf mögliche Gefahren von Elektrizität, Lärm und Radioaktivität im 

Alltag hinweisen. 

Wir alle tragen Verantwortung für uns selbst, füreinander und für unser Lernen. Im 

Physikunterricht trägt der verantwortungsvolle Umgang mit Experimentiermaterialien in 

Schülerexperimenten zu diesem Ziel bei.  

Darüber hinaus birgt das Streben nach Fortschritt auch Risiken, die bewertet und beherrscht 
werden müssen. Naturwissenschaftlich-technische Erkenntnisse und Innovationen stehen damit 
zunehmend im Fokus gesellschaftlicher Diskussionen und Auseinandersetzungen. 
Eine vertiefte naturwissenschaftliche Grundbildung bietet die Grundlage für fundierte 
Urteile in Entscheidungsprozessen über erwünschte oder unerwünschte 
Entwicklungen. 
 
Wir wollen lernen und lehren, Verantwortung bewusst und gerne zu übernehmen – gegenüber 

unserer Gemeinschaft in der Schule, der Gesellschaft und, im Sinne der Nachhaltigkeit, gegenüber 

unserem Planeten.   

Das schulische Leben am SGE ist geprägt von einem umfassenden Bildungsbegriff. Das Fach Phy-
sik leistet gemeinsam mit den anderen naturwissenschaftlichen Fächern einen Beitrag zum Bil-
dungsziel einer vertieften naturwissenschaftlichen 
Grundbildung. Typische theorie- und hypothesengeleitete Denk- und Arbeitsweisen ermöglichen 
eine analytische und rationale Betrachtung der Welt. Naturwissenschaftliche Bildung ermöglicht 
eine aktive Teilhabe an gesellschaftlicher Kommunikation und Meinungsbildung über technische 
Entwicklungen und naturwissenschaftliche Forschung und ist deshalb wesentlicher Bestandteil 
von Allgemeinbildung. 
Unsere gemeinsamen Werte werden getragen von Freude am Lehren und Lernen, am Umgang 
miteinander und am gemeinsamen Alltag.  
Ein forschend-entdeckender Unterricht soll Freude am Experimentieren schaffen und Interesse 
daran wecken, Alltagsphänomene physikalisch zu untersuchen und zu beschreiben. 
 
 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Leistungskonzept Physik finden sich fachspezifische Ergänzungen. 



2 Entscheidungen zum Unterricht  

 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben darge-

stellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Betei-

ligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben un-

ter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu ver-

schaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jewei-

ligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unter-

richt hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Vereinbarungen des Über-

sichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne 

und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien und Vernetzungen bedeutet die Pfeilrich-

tung , dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die 

Pfeilrichtung →, dass Lernergebnisse später fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Die Bezüge zu folgenden Bausteinen werden im schulinternen Lehrplan farbig hervorgehoben: 

• Verbraucherbildung 

• Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

• Fächerübergreifende Inhalte 

• Individuelle Lernwege/EMiL 

• Berufsorientierung 

• Mediencurriculum 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle The-

men bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) be-

lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogi-

schen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben der Sek. I (G9) 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedliche 
Thermometer? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 

• Wärme, Temperatur und Tempe-
raturmessung 

Wirkungen von Wärme:  

• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Messen von Temperatur (analog und 
digital) 

E6: Modell und Realität 

• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 

• Protokolle nach vorgegebenem 
Schema 

• Anlegen von Tabellen und Diagram-
men 

… zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Modellbegriff 

Erste Anleitung zum selbstständigen 
Experimentieren 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibungen, Pro-
tokolle, Arbeits- und Kommunikati-
onsformen ß Biologie (IF 1) 

6.2 (Wärme)-Energie nicht ver-
schwenden  

 

Wie wird Wärmeenergie übertra-
gen? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 

• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 

• Wärmemitführung, Wärmeleitung, 
Wärmestrahlung, Wärmedäm-
mung 

Wirkungen von Wärme:  

• Aggregatzustände und ihre Verän-
derung, Wärmeausdehnung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Erläuterung von Phänomenen 

• Fachbegriffe gegeneinander abgren-
zen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• physikalische Erklärungen in Alltagssi-
tuationen  

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Unterscheidung Beschreibung – Deu-
tung  

E6: Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendungen (Thermoskanne und 
Hausisolation) Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als Energie-
form nur am Rande,  

Argumentation mit dem Teilchenmo-
dell 

Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Aspekte Energieerhaltung und Ent-
wertung à (IF 7) 
 



JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

• Modelle zur Erklärung und zur Vor-
hersage 

K1: Dokumentation 

• Tabellen und Diagramme nach Vor-
gabe 

6.3 Elektrische Schaltungen im All-
tag  

 

Wann funktionieren elektrische Ge-
räte? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magnetis-
mus 

Stromkreise und Schaltungen: 

• Spannungsquellen  

• Leiter und Nichtleiter  

• verzweigte Stromkreise  

Wirkungen des elektrischen Stroms:  

• Wärmewirkung  

• magnetische Wirkung  

• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  

• physikalische Konzepte auf Realsitua-
tionen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Experimente planen und durchführen 

K1: Dokumentation 

• Schaltskizzen erstellen, lesen und um-
setzen 

K4: Argumentation 

• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Makroebene, grundlegende Phäno-
mene, Umgang mit Grundbegriffen 

… zu Synergien 
à Informatik (Differenzierungsbe-
reich): UND-, ODER- Schaltung 

6.4 Magnetismus – interessant und 
hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass die 
Himmelsrichtung?  

 

ca. 6 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und Magnetis-
mus 

Magnetische Kräfte und Felder: 

• Anziehende und abstoßende 
Kräfte  

• Magnetpole  

• magnetische Felder  

• Feldlinienmodell  

• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  

E3: Vermutung und Hypothese 

• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 

• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 

• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physikali-
schen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
à elektrisches Feld (IF 9) 
à Elektromotor und Generator (IF 11) 

… zu Synergien 
Erdkunde: Bestimmung der Himmels-
richtungen 



JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

• Magnetisierbare Stoffe  

• Modell der Elementarmagnete 

6.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physikalisch be-
schreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Tonhöhe und Lautstärke; Schal-
lausbreitung 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Phänomene wahrnehmen und Verän-
derungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Interpretationen von Diagrammen 

E6: Modell und Realität 

• Funktionsmodell zur Veranschauli-
chung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Nur qualitative Betrachtung der Grö-
ßen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 

6.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Schallausbreitung; Absorption, Re-
flexion 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Fakten nennen und gegenüber Inte-
ressen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

• Erhaltung der eigenen Gesundheit 

… zur Vernetzung 
ß Teilchenmodell (IF1) 



JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

6.7 Schall in Natur und Technik  

 

Schall ist nicht nur zum Hören gut! 

 

ca. 2 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  

• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfänger: 

• Ultraschall in Tierwelt, Medizin 
und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  

• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Phänomene aus Tierwelt und Technik 
mit physikalischen Begriffen beschrei-
ben. 

 

6.8 Sehen und gesehen werden  

 

Sicher mit dem Fahrrad im Straßen-
verkehr! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  

• Lichtquellen und Lichtempfänger 

• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 

• Streuung, Reflexion 

• Transmission; Absorption 

• Schattenbildung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Differenzierte Beschreibung von Be-
obachtungen 

E6: Modell und Realität 

• Idealisierung durch das Modell Licht-
strahl 

K1: Dokumentation 

• Erstellung präziser Zeichnungen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
ß Schall (IF 3) 
Lichtstrahlmodell à (IF 5) 

6.9 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer (Loch-
)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsarten – 
nützlich, aber auch gefährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  

• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung von 
Gegenständen: 

• Schattenbildung 

UF3: Ordnung und Systematisierung  

• Bilder der Lochkamera verändern 

• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 

• Erstellung präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Gefahren durch Strahlung 

• Sichtbarkeit von Gegenständen ver-
bessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 

… zur Schwerpunktsetzung 

nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 
à Abbildungen mit optischen Geräten 
(IF 5) 



JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

• Auswahl geeigneter Schutzmaßnah-
men 

 

 

 

 

 

 

 

 



JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.1 Spiegelbilder im Straßenverkehr 

 

Wie entsteht ein Spiegelbild? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Spiegelungen: 

• Reflexionsgesetz 

• Bildentstehung am Planspiegel 

Lichtbrechung: 

• Totalreflexion 

• Brechung an Grenzflächen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• mathematische Formulierung ei-
nes physikalischen Zusammenhan-
ges  

E6: Modell und Realität 

• Idealisierung (Lichtstrahlmodell) 

… zur Schwerpunktsetzung 
Vornehmlich Sicherheitsaspekte 

… zur Vernetzung 
ß Ausbreitung von Licht: Lichtquellen 
und Lichtempfänger, Modell des Licht-
strahls, Abbildungen, Reflexion (IF 4) 
Bildentstehung am Planspiegel à Spie-
gelteleskope (IF 6) 

8.2 Die Welt der Farben 

 

Farben! Wie kommt es dazu? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

Licht und Farben: 

• Spektralzerlegung 

• Absorption 

• Farbmischung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• digitale Farbmodelle 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Parameter bei Reflexion und Bre-
chung 

E6: Modell und Realität 

• digitale Farbmodelle 

… zur Schwerpunktsetzung: 

Erkunden von Farbmodellen am PC 

… zur Vernetzung: 
ß Infrarotstrahlung, sichtbares Licht 
und Ultraviolettstrahlung, Absorption, 
Lichtenergie (IF 4) 
Spektren à Analyse von Sternenlicht (IF 
6) 
Lichtenergie à Photovoltaik (IF 11) 

… zu Synergien: 
Schalenmodell ß Chemie (IF 1), Farben-
sehen à Biologie (IF 7) 

8.3 Das Auge – ein optisches System 

 

Wie entsteht auf der Netzhaut ein 
scharfes Bild? 

 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Brechung an Grenzflächen 

• Bildentstehung bei Sammellinsen 
und Auge 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Bildentstehung bei Sammellinsen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Parametervariation bei Linsensys-
temen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Bildentstehung, Einsatz digitaler Werk-
zeuge (z. B. Geometriesoftware) 

… zur Vernetzung 
Linsen, Lochblende ß Strahlenmodell 
des Lichts, Abbildungen (IF 4) 



JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

ca. 6 Ustd. 
… zu Synergien  
Auge à Biologie (IF 7) 

8.4 Mit optischen Instrumenten Un-
sichtbares sichtbar gemacht 

 

Wie können wir Zellen und Planeten 
sichtbar machen? 

 

ca. 4 Ustd. 

IF 5: Optische Instrumente 

Lichtbrechung: 

• Bildentstehung bei optischen In-
strumenten 

• Lichtleiter 
 

 

 

 

 

 

UF2: Auswahl und Anwendung 

• Brechung 

• Bildentstehung 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Einfache optische Systeme 

• Endoskop und Glasfaserkabel 

K3: Präsentation 

• arbeitsteilige Präsentationen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Erstellung von Präsentationen zu phy-
sikalischen Sachverhalten 

… zur Vernetzung 
Teleskope à Beobachtung von Him-
melskörpern (IF 6) 

… zu Synergien 
Mikroskopie von Zellen ßà Biologie (IF 
1, IF 2, IF 6) 

8.5 Licht und Schatten im Sonnensys-
tem 

 

Wie entstehen Mondphasen, Finster-
nisse und Jahreszeiten? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem:  

• Mondphasen 

• Mond- und Sonnenfinsternisse 

• Jahreszeiten 

E1: Problem und Fragestellung 

• naturwissenschaftlich beantwort-
bare Fragestellungen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

• Differenzierte Beschreibung von 
Beobachtungen  

E6: Modell und Realität 

• Phänomene mithilfe von gegen-
ständlichen Modellen erklären 

… zur Schwerpunktsetzung 
Naturwissenschaftliche Fragestellun-
gen, ggf. auch aus historischer Sicht 

… zur Vernetzung 
ß Schatten (IF 4) 

… zu Synergien 
Schrägstellung der Erdachse, Beleuch-
tungszonen, Jahreszeiten ↔ Erdkunde 
(IF 5) 



JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

8.6 Objekte am Himmel 

 

Was kennzeichnet die verschiedenen 
Himmelsobjekte? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 6: Sterne und Weltall 

Sonnensystem: 

• Planeten 

Universum: 

• Himmelsobjekte 

Sternentwicklung 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Klassifizierung von Himmelsobjek-
ten 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

• gesellschaftliche Auswirkungen  

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 

• Wissenschaftliche und andere 
Weltvorstellungen vergleichen 

Gesellschaftliche Relevanz (Raumfahrt-
projekte) 

… zur Vernetzung 

ß Fernrohr (IF 5), Spektralzerlegung 
des Lichts (IF 5) 

8.7 100 m in 10 Sekunden 

 

Wie schnell bin ich? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF7: Bewegung, Kraft und Energie 

Bewegungen: 

• Geschwindigkeit 

•  Beschleunigung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Bewegungen analysieren 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung der 
Beziehung zwischen verschiedenen 
Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Erstellen von Diagrammen 

• Kurvenverläufe interpretieren 

… zur Schwerpunktsetzung: 
Einführung von Vektorpfeilen für Grö-
ßen mit Betrag und Richtung, Darstel-
lung von realen Messdaten in Diagram-
men 

… zur Vernetzung: 
Vektorielle Größen à Kraft (IF 7) 

… zu Synergien 
Mathematisierung physikalischer Ge-
setzmäßigkeiten in Form funktionaler 
Zusammenhänge ß Mathematik (IF 
Funktionen) 

8.8 Einfache Maschinen und Werk-
zeuge: Kleine Kräfte, lange Wege 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Kraft: 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

• Kraft und Gegenkraft 

• Goldene Regel 

… zur Schwerpunktsetzung 
Experimentelles Arbeiten, Anforderun-
gen an Messgeräte 



JAHRGANGSSTUFE 8 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen  

 

Wie kann ich mit kleinen Kräften eine 
große Wirkung erzielen? 

 

ca. 12 Ustd. 

• Bewegungsänderung 

• Verformung 

• Wechselwirkungsprinzip 

• Gewichtskraft und Masse 

• Kräfteaddition 

• Reibung 

Goldene Regel der Mechanik: 

• einfache Maschinen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Aufnehmen von Messwerten 

• Systematische Untersuchung der 
Beziehung zwischen verschiedenen 
Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Ableiten von Gesetzmäßigkeiten 
(Je-desto-Beziehungen) 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Einsatzmöglichkeiten von Maschi-
nen 

• Barrierefreiheit 

… zur Vernetzung 
Vektorielle Größen, Kraft ß Geschwin-
digkeit (IF 7) 

… zu Synergien 
Bewegungsapparat, Skelett, Muskeln ß 
Biologie (IF 2), Lineare und proportio-
nale Funktionen ß Mathematik (IF 
Funktionen) 

 

 

 

 

 



JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

9.1 Energie treibt alles an 

 

Was ist Energie? Wie kann ich schwere 
Dinge heben? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 7: Bewegung, Kraft und Energie 

Energieformen: 

• Lageenergie 

• Bewegungsenergie 

• Spannenergie 

Energieumwandlungen: 

• Energieerhaltung 
Leistung 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Energieumwandlungsketten 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

Energieerhaltung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Energieverluste durch Reibung thema-
tisieren, Energieerhaltung erst hier, 
Energiebilanzierung 

… zur Vernetzung 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung ß Goldene Regel (IF7) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung ß Energieentwertung (IF 1, IF 2) 

… zu Synergien 
Energieumwandlungen ß Biologie (IF 2) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung à Biologie (IF 4) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung, Energieentwertung à Biologie (IF 
7) 
Energieumwandlungen, Energieerhal-
tung à Chemie (alle bis auf IF 1 und IF 
9) 

9.2 Blitze und Gewitter 

 

Warum schlägt der Blitz ein? 

 

ca. 8 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

Elektrostatik: 

• elektrische Ladungen 

• elektrische Felder 

• Spannung 

elektrische Stromkreise: 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Korrekter Gebrauch der Begriffe 
Ladung, Spannung und Strom-
stärke 

• Unterscheidung zwischen Einheit 
und Größen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Umgang mit Ampere- und Voltme-
ter 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung des Elektronen-Atom-
rumpf-Modells 

… zur Vernetzung 
ß Elektrische Stromkreise (IF 2) 

… zu Synergien 

Kern-Hülle-Modell ß Chemie (IF 5) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

Ladungstransport und elektrischer 
Strom 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Schlussfolgerungen aus Beobach-
tungen 

E6: Modell und Realität 

• Elektronen-Atomrumpf-Modell 

• Feldlinienmodell 

Schaltpläne 

9.3 Sicherer Umgang mit Elektrizität 

 

Wann ist Strom gefährlich? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 9: Elektrizität 

elektrische Stromkreise: 

• elektrischer Widerstand 

• Reihen- und Parallelschaltung 

• Sicherungsvorrichtungen 

elektrische Energie und Leistung 
 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Anwendung auf Alltagssituationen 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Systematische Untersuchung der 
Beziehung zwischen verschiedenen 
Variablen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Mathematisierung (proportionale 
Zusammenhänge, graphisch und 
rechnerisch) 

E6: Modell und Realität 

• Analogiemodelle und ihre Grenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 

Sicherheit im Umgang mit Elektrizität 

… zur Schwerpunktsetzung 
Analogiemodelle (z.B. Wassermodell); 
Mathematisierung physikalischer Ge-
setze; keine komplexen Ersatzschaltun-
gen 

… zur Vernetzung 
ß Stromwirkungen (IF 2) 

… zu Synergien 
Nachweis proportionaler Zuordnun-
gen; Umformungen zur Lösung von 
Gleichungen ß Mathematik (Funktio-
nen erste Stufe) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

10.1 Druck und Auftrieb 

 

Was ist Druck? 

 

ca. 10 Ustd. 

• IF 8: Druck und Auftrieb 

Druck in Flüssigkeiten und Gasen: 

• Druck als Kraft pro Fläche 

• Schweredruck 

• Luftdruck (Atmosphäre) 

• Dichte 

• Auftrieb 

• Archimedisches Prinzip 

Druckmessung: 

Druck und Kraftwirkungen 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Druck und Kraftwirkungen 

UF2 Auswahl und Anwendung 

• Auftriebskraft 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Schweredruck und Luftdruck be-
stimmen 

E6: Modell und Realität 

• Druck und Dichte im Teilchenmo-
dell 

Auftrieb im mathematischen Modell 

… zur Schwerpunktsetzung 
Anwendung experimentell gewonne-
ner Erkenntnisse 

… zur Vernetzung 
Druck ß Teilchenmodell (IF 1) 
Auftrieb ß Kräfte (IF 7) 

… zu Synergien 

Dichte ß Chemie (IF 1) 

10.2 Gefahren und Nutzen ionisieren-
der Strahlung 

 

Ist ionisierende Strahlung gefährlich 
oder nützlich? 

 

ca. 15 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Atomaufbau und ionisierende Strah-
lung: 

• Alpha-, Beta-, Gamma Strahlung,  

• radioaktiver Zerfall,  

• Halbwertszeit,  

• Röntgenstrahlung 

Wechselwirkung von Strahlung mit 

Materie: 

• Nachweismethoden,  

• Absorption,  

• biologische Wirkungen, 

• medizinische Anwendung, 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Biologische Wirkungen und medi-
zinische Anwendungen 

E1: Problem und Fragestellung 

• Auswirkungen auf Politik und Ge-
sellschaft 

E7: Naturwissenschaftliches Denken 
und Arbeiten 

• Nachweisen und Modellieren 

K2: Informationsverarbeitung 

• Filterung von wichtigen und ne-
bensächlichen Aspekten 

… zur Schwerpunktsetzung 
Quellenkritische Recherche, Präsenta-
tion 

… zur Vernetzung 
Atommodelle ß Chemie (IF 5) 
Radioaktiver Zerfall ß Mathematik Ex-
ponentialfunktion (Funktionen zweite 
Stufe) 
à Biologie (SII, Mutationen, 14C) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Schutzmaßnahmen 

10.3 Energie aus Atomkernen  

 

Ist die Kernenergie beherrschbar? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 10: Ionisierende Strahlung und 
Kernenergie 

Kernenergie: 

• Kernspaltung,  

• Kernfusion,  

• Kernkraftwerke,  

• Endlagerung 

K2: Informationsverarbeitung 

• Seriosität von Quellen 

K4: Argumentation 

• eigenen Standpunkt schlüssig ver-
treten 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 

• Identifizierung relevanter Infor-
mationen 

B3: Abwägung und Entscheidung  

• Meinungsbildung 

… zur Schwerpunktsetzung 
Meinungsbildung, Quellenbeurteilung, 
Entwicklung der Urteilsfähigkeit 

… zur Vernetzung 
ß Zerfallsgleichung aus 10.1. 
à Vergleich der unterschiedlichen Ener-
gieanlagen (IF 11) 

 

10.4 Versorgung mit elektrischer Ener-
gie  

Wie erfolgt die Übertragung der 
elektrischen Energie vom Kraftwerk bis 
zum Haushalt? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Induktion und Elektromagnetismus: 

• Elektromotor 

• Generator 

• Wechselspannung 

• Transformator 

Bereitstellung und Nutzung von Ener-
gie: 

• Energieübertragung 

• Energieentwertung 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Planung von Experimenten mit 

mehr als zwei Variablen 
• Variablenkontrolle 

B2: Bewertungskriterien und Hand-
lungsoptionen 
• Kaufentscheidungen treffen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit Energie 

… zur Vernetzung 
ß Lorentzkraft, Energiewandlung (IF 
10) 
ß mechanische Leistung und Energie 
(IF 7), elektrische Leistung und Energie 
(IF 9) 
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Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Wirkungsgrad 

10.5 Energieversorgung der Zukunft  

Wie können regenerative Energien zur 
Sicherung der Energieversorgung bei-
tragen? 

 

ca. 5 Ustd. 

IF 11: Energieversorgung 

Bereitstellung und Nutzung von Ener-
gie: 

• Kraftwerke 

• Regenerative Energieanlagen 

• Energieübertragung 

• Energieentwertung 

• Wirkungsgrad 

• Nachhaltigkeit 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Beiträge verschiedener Fachdiszip-

linen zur Lösung von Problemen 

K2: Informationsverarbeitung 
• Quellenanalyse 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Filterung von Daten nach Relevanz 

B4: Stellungnahme und Reflexion 
• Stellung beziehen 

… zur Schwerpunktsetzung 
Verantwortlicher Umgang mit Energie, 
Nachhaltigkeitsgedanke 

… zur Vernetzung 
à Kernkraftwerk, Energiewandlung (IF 
10) 

… zu Synergien 
Energie aus chemischen Reaktionen ß 
Chemie (IF 3, 10); Energiediskussion ß 
Erdkunde (IF 5), Wirtschaft-Politik (IF 3, 
10) 

 

 


